
Nachricht vom EIKE Präsidenten

Kein anderer als der WHO-Generalsekretär Tedros ließ die berühmte Greta
Thunberg am 19. April zu einer Pressekonferenz zuschalten, wo sie völlig
losgelöst vom wissenschaftlichen Sachstand behauptete, man könne die
Gesundheitskrise nicht von der ökologischen Krise und diese wiederum nicht
von der Klimakrise trennen. Alles sei auf vielfältige Weise verbunden: „We
can no longer separate the health crisis from the ecological crisis and we
cannot separate the ecological crisis from the climate crisis, it’s all
interlinked in many ways.“

Tedros wiederum, dem man eine politische Nähe zu den Gewaltherrschern dieser
Welt nicht absprechen kann, sekundierte: „Die gleichen nicht nachhaltigen
Entscheidungen, die unseren Planeten töten, töten auch Menschen.“ Der
Zusammenhang zwischen Klima- und Gesundheitskrise sei „kristallklar“. Es gebe
inzwischen jährlich Millionen Tote durch Luftverschmutzung. Sinn dieser Übung
war natürlich die in gewissen Kreisen seit langem übliche verwerfliche
Praxis, das völlig unschädliche angebliche „Klimagas“ Kohlendioxid mit
tatsächlich schädlichen Luftschadstoffen in Verbindung zu bringen, um eine
wohlstands- und wissenschaftsfeindliche Agenda durch eine Strategie der Angst
zu legitimieren. Daß der neue US-Präsident Biden und die chinesische
Regierung ähnliches verkünden, ist sicher kein Zufall.

Nur wer die Fakten kennt, kommt gegen die hier skizzierte
Desinformationspraxis an und kann angstfrei leben. Unser Institut stellt sich
seit 2007 die Aufgabe, genau solche Fakten zu liefern – sei es durch
wissenschaftliche Berichterstattung, sei es durch eigene wissenschaftliche
Arbeiten, sei es durch Unterstützung von Wissenschaftlern, die wegen ihrer
Kritik am Klima-Alarmismus und der einengenden Forschungspraxis an vielen
Universitäten inzwischen von jeder Finanzierung ausgeschlossen worden sind.
Unsere diversen Webpräsenzen legen davon Zeugnis ab.

Das wird inzwischen auch von kritischen Beobachtern zur Kenntnis genommen. So
stellt uns eine neue Studie des Hamburger Nachhaltigkeitsprofessors Timo
Busch (Climatic Change, Jan. 2021) auf eine Stufe mit großen US-Instituten
wie Heritage Foundation oder CATO sowie der deutschen staatsfinanzierten
Friedrich Naumann Stiftung: „EIKE ist der zentrale Akteur in der deutschen
Klimaleugnerbewegung.“ Eine internationale Studie (Almiron et al., Climatic
Change, August 2020) kam zu dem Schluß, unser Institut sei eine (von acht)
der „relevantesten Quellen für konträre Klimawandel-Botschaften.“ 73,46 %
aller in Europa veröffentlichten klimaskeptischen Texte und damit die meisten
skeptischen „Frames“ und „Narratives“ kämen von EIKE, heißt es dort.

https://eike.institute/2021/04/26/nachricht-vom-eike-praesidenten-2/


Damit wir dieses Aktivitätsniveau erhalten und ausbauen können, bitte ich Sie
einmal mehr, uns mit Ihrer Spende zu helfen, daß es weitergehen kann. Und
natürlich wollen wir, so bald es die Verhältnisse zulassen, auch wieder zu
einer großen Klima- und Energiekonferenz einladen. Scheuen Sie sich bitte
nicht, uns bei Fragen zu kontaktieren. Wir sind wegen Förderung von
Wissenschaft, Forschung und Bildung (noch?) gemeinnützig und dürfen nach dem
Bescheid des Finanzamtes Jena vom 30. 4. 2019 abzugsfähige Spendenquittungen
ausstellen. Alle Spenderdaten werden streng vertraulich behandelt. Falls Sie
in den letzten Tagen schon gespendet haben, bedanke ich mich schon jetzt.

Dr. Holger Thuß
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